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	Konferenz zum Wattenmeertag 2011 dokumentiert die Schlüsselrolle der Fischfauna für das Nahrungsnetz des Weltnaturerbe Wattenmeer  



Wilhelmshaven, 25. August 2011: Der sechste alljährliche Wattenmeertag thematisiert ein sehr bedeutsames Thema, welches oft nicht genug Aufmerksamkeit bekommt. Somit trägt die diesjährige Veranstaltung den Titel "Fische im Wattenmeer: Eine unbekannte Welt entdecken". Teilnehmen werden an dieser Konferenz über 80 Experten aus den drei Wattenmeerstaaten Deutschland, Niederlande und Dänemark.

Das weltweit einzigartige Ökosystem Wattenmeer, welches zum Großteil bereits als UNESCO Weltnaturerbe anerkannt wurde, stellt für viele Fische Lebensraum zum Laichen, zur Aufzucht und zur Nahrungssuche dar. Die flachen Bereiche des Wattenmeeres dienen zur Akklimatisierung und als Durchgangsbereiche für Fischarten, die durch die Nordsee lange Strecken zu ihren Laichplätzen flussaufwärts zurücklegen müssen.

Ziel der Fachkonferenz ist es, die ökologische Bedeutung der Fische für das Wattenmeer als auch die Bedeutung des Wattenmeeres für die Fische herauszuarbeiten. Des                                         Weiteren sollen die natürlich und menschlich bedingten Faktoren, die die Entwicklung der Fischpopulation beeinflussen können und im „Quality Status Report for the Wadden Sea 2009“ beschrieben sind, erörtert werden.
Die Konferenz ist ein erster Schritt zu Harmonisierung der vorhandenen Beobachtungsdaten aus allen drei Ländern. Dafür muss die Bereitstellung der erforderlichen Messdaten der Beobachtungprogramme gewährleistet sein. Die Kooperation ist besonders im Hinblick auf die aktuelle Gesetzgebung und die Implementierung der EU-Richtlinien bezüglich Fische von großer Bedeutung. Die Vorträge der führenden Wissenschaftler geben einen Überblick zu Ergebnissen aus unterschiedlichen Monitoring-Programmen, zu Management-Programmen sowie zu bereits durchgeführten Forschungsprojekten. Mit Hilfe dieser Ergebnisse können zwar manche Wissenslücken geschlossen werden, sie zeigen aber auch auf, wo in Zukunft noch weiterer Forschungsbedarf besteht. Ferner werden Empfehlungen für zukünftige Managementfragen zu Fischen im Wattenmeer gegeben.


"Es gibt einen großen Forschungsaufwand bezüglich Fische in den verschiedenen Gebieten des Wattenmeeres. Eine der Hauptaufgaben der trilateralen Kooperation ist es, diese Daten wie ein Puzzle zusammen zu fügen und daraus ein verständliches Bild über die Entwicklung der Fische im Wattenmeer und deren beeinflussenden Faktoren zu erhalten", - sagt Jens Enemark, der Vorsitzende des Gemeinsamen Wattenmeersekretariats. - "Diese Konferenz hat weitere wichtige Punkte der wissenschaftlichen Kooperation zwischen den Wattenmeerstaaten dargestellt und neue Aufgaben herausgearbeitet."
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